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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum magazinlosen Bewickeln von in einer
Ringkernhalterung führbaren Ringkernen mit einem
mehrere Drahtabschnitte umfassenden Draht.
[0002] Eine Ringkernspulen-Wickelvorrichtung mit ei-
ner Ringkernhalterung und einem durch die Ringkernöff-
nung geführten ringförmigen Magazin mit zur Drahtfüh-
rung und Drahtmagazinierung dienenden Elementen ist
beispielsweise aus der DE 101 53 896 A1 bekannt. Nach-
teilig wirkt sich bei dieser bekannten Vorrichtung aus,
dass das ringförmige Magazin zum Magazinieren und
Bewickeln durch den Ringkern geführt werden muss und
somit Ringkerne mit kleinem Durchmesser oder Rohr-
kerne, durch die das Magazin wegen der räumlichen Er-
fordernisse des Magazins nicht geführt werden kann,
nicht bzw. bei der Bewicklung mit dickeren Drähten nicht
vollständig bewickelt werden können.
[0003] Eine weitere Ringkernen-Wickelvorrichtung mit
einer Ringkernhalterung und einer magazinlosen Draht-
führung ist beispielsweise aus der EP 2 953 149 B1 be-
kannt. Nachteilig wirkt sich bei dieser bekannten Vorrich-
tung aus, dass die Wickelqualität aufgrund des im Betrieb
zeitweise unkontrollierten Drahtes vermindert sein kann
und eine Genauigkeit der Drahtlagen auf dem Ringkern
ohne Kreuzungen nicht immer gewährleistet werden
kann.
Dokument US 2003/038204 A1 offenbart eine automati-
sche Ringkernwickelvorrichtung zum Bewickeln von
Ringkernspulen durch Wickeln von Draht in einer Spirale
auf einen Ringkern.
Dokument DE 101 50 818 A1 offenbart eine Wickel- oder
Bandagiervorrichtung zum Beistellen zu einer Ringkern-
spulen-Wickelvorrichtung, die ein zur Draht- bzw. Band-
führung und -magazinierung ausgestaltetes ringförmi-
ges Magazin aufweist.
[0004] Das Dokument US4 884 758 A offenbart eine
Vorrichtung mit einer Ringkernhalterung zum Bewickeln
von in der Ringkernhalterung führbaren Ringkernen mit
einem mehrere Drahtabschnitte umfassenden Draht.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Vorrichtung zum magazinlosen Be-
wickeln von Ringkernen sowie ein entsprechendes Wi-
ckelverfahren zu schaffen, die ein automatisiertes und
magazinloses Bewickeln von Ringkernen mit insbeson-
dere vergleichsweise kleinem Ringkerndurchmesser so-
wie von Rohrkernen mit sehr kleinem Durchmesser er-
möglichen. Zusätzlich soll die Vorrichtung einfach und
robust aufgebaut und kostengünstig herstellbar sein. Als
magazinloses Wickeln wird dabei verstanden, dass nicht
wie im Stand der Technik ein ringförmiges Magazin durch
die Ringkernöffnung geführt werden muss.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe sieht die Erfindung
eine Vorrichtung mit einer Ringkernhalterung zum Bewi-
ckeln von in der Ringkernhalterung führbaren Ringker-
nen mit einem mehrere Drahtabschnitte umfassenden
Draht vor, wobei die einen zu bewickelnden Ringkern

antreibende Ringkernhalterung und der Draht vorzugs-
weise senkrecht zueinander ausgerichtet sind. Die Vor-
richtung umfasst weiterhin einen in einer zu dem Draht
im Wesentlichen parallelen Wickelebene angeordneten
im Wesentlichen kreisförmigen Nadelkranz, der drehbe-
weglich gelagert ist und relativ zu der Ringkernhalterung
so positionierbar ist, dass der Nadelkranz einen in der
Wickelebene befindlichen Drahtabschnitt durch und um
einen im Betrieb in der Ringkernhalterung geführten
Ringkern wickelt. Der Nadelkranz umfasst ferner eine
Umlenkrolle, die in einer ersten Aussparung in der Wi-
ckelebene an dem Nadelkranz drehbeweglich gelagert
und dazu eingerichtet ist, den in der Wickelebene befind-
lichen Drahtabschnitt im Betrieb durch und um den Ring-
kern zu wickeln; und eine Schikane, die in einer zweiten
Aussparung in der Wickelebene benachbart zu der ers-
ten Aussparung an dem Nadelkranz angeordnet und da-
zu eingerichtet ist, den zu wickelnden Draht im Betrieb
über eine Führungsnut zwischen der Wickelebene und
einer zur Wickelebene im Wesentlichen parallel ange-
ordneten Magazinierungsebene zu führen. Die Vorrich-
tung umfasst ferner mehrere in der Magazinierungsebe-
ne angeordnete Magazinierungselemente, die ortsfest
und drehbeweglich gelagert und dazu eingerichtet sind,
in der Magazinierungsebene befindliche Drahtabschnitte
zu magazinieren.
[0007] Zur Lösung der Aufgabe wird weiterhin ein Ver-
fahren zum magazinlosen Bewickeln von einem in einer
Ringkernhalterung führbaren Ringkern mit einem meh-
rere Drahtabschnitte umfassenden Draht vorgeschla-
gen. Das Verfahren umfasst dabei die Rotation eines ei-
ne Schikane und eine Umlenkrolle umfassenden Nadel-
kranzes durch den Ringkern und ferner folgende Schritte:
Führen eines in einer Magazinierungsebene befindlichen
Drahtabschnitts des auf mehreren Magazinierungsele-
menten magazinierten Drahtes von in der Magazinie-
rungsebene angeordneten Magazinierungselementen
über eine Führungsnut der Schikane auf die Umlenkrolle,
die in einer zu der Magazinierungsebene im Wesentli-
chen parallel angeordneten Wickelebene angeordnet ist;
Führen des in der Wickelebene befindlichen Drahtab-
schnitts um die Umlenkrolle hin zu dem Ringkern; Bewi-
ckeln des Ringkerns mit dem in der Wickelebene befind-
lichen Drahtabschnitt; und Rückführen eines nicht gewi-
ckelten in der Wickelebene befindlichen Drahtabschnitts
über die Umlenkrolle durch die Führungsnut auf die meh-
reren Magazinierungselemente in der Magazinierungs-
ebene.
[0008] Die Magazinierung erfolgt damit erfindungsge-
mäß über die in der Magazinierungsebene angeordneten
Magazinierungselemente, indem die in der Magazinie-
rungsebene befindlichen Drahtabschnitte auf die Maga-
zinierungselemente magaziniert werden. Da eine vorbe-
stimmte Länge des Drahtes aus einem Drahtvorrat
gleichzeitig durch und um den Ringkern gewickelt und
auf die Magazinierungselemente magaziniert wird, ver-
ringert sich die Zykluszeit des Bewickelns vergleichswei-
se. Da durch den Einsatz der Magazinierungselemente,
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die beim Magazinieren und Wickeln nicht durch den
Ringkern geführt werden, und den damit verbundenen
Verzicht auf ein herkömmliches Magazin zur Drahtbe-
vorratung, wird am Ende des Bewickelns lediglich ein in
der Wickelebene befindlicher Drahtabschnitt durch den
Ringkern geführt, so dass auch Ringkerne mit sehr klei-
nem Restlochdurchmesser (Innendurchmesser des be-
wickelten Ringkerns mit aufgewickelten Drahtlagen am
Ende des Bewickelns) bewickelt werden können. Des
Weiteren können dadurch Ringkerne mit kleinen Innen-
durchmessern oder mit dickeren Drähten bewickelt wer-
den als dies mit herkömmlichen Ringkernwickelmaschi-
nen möglich ist.
[0009] Im Vergleich zu einer herkömmlichen Ring-
kern(spulen)-Wickelvorrichtung mit einem durch die
Ringkernöffnung geführten ringförmigen Magazin ist die
erfindungsgemäße Vorrichtung einfach aufgebaut, da
auf das ringförmige Magazin verzichtet werden kann.
Durch den relativ einfachen Aufbau ist die Vorrichtung
ebenfalls robust und kostengünstig herzustellen. Das er-
findungsgemäße Verfahren erlaubt somit ein automati-
siertes und magazinloses Bewickeln auch von Ringker-
nen mit geringem Innendurchmesser oder Rohrkernen
oder anderen Kerngeometrien, die mit herkömmlichen
Ringkern(spulen)-Wickelvorrichtung mit Magazin nicht
wickelbar sind.
[0010] Im Vergleich zu herkömmlichen Ringkern-Wi-
ckelvorrichtungen mit mehreren in der Wickelebene ma-
gazinierten Drahtabschnitten ist die Erfindung einfach
aufgebaut, da auf Transportrollen, einen Drahtauswerfer
und einen Drahtstraffer verzichtet werden kann. Durch
den relativ einfachen Aufbau ist die Vorrichtung ebenfalls
robust und kostengünstig herzustellen. Das erfindungs-
gemäße Verfahren erlaubt somit ein automatisiertes und
magazinloses Bewickeln auch von Ringkernen mit ge-
ringem Innendurchmesser oder Rohrkernen oder ande-
ren Kerngeometrien, die mit herkömmlichen Ringkern-
Wickelvorrichtungen mit mehreren in der Wickelebene
magazinierten Drahtabschnitten nicht wickelbar sind.
[0011] Gemäß einem Aspekt unterbricht eine Unter-
brechung die im Wesentlichen kreisförmige Form des
Nadelkranzes in einem Bereich, so dass der Ringkern in
den Umfang des Nadelkranzes bzw. der Nadelkranz in
eine zum Bewickeln des Ringkerns vorgesehene Positi-
on positionierbar ist, bei der der Nadelkranz so angeord-
net ist, dass er durch den Ringkern rotierbar ist. Nach
Beendung des Bewickelns kann der Nadelkranz diese
Position wieder verlassen und der Ringkern kann aus
der Ringkernhalterung entnommen werden. Dies ermög-
licht ein vereinfachtes Bewickeln, eine einfache Automa-
tisierung des Prozesses und eine Reduktion der Pro-
zesszeit zum Bewickeln des Ringkerns.
[0012] Gemäß einem weiteren Aspekt umfasst der Na-
delkranz einen Zahnkranz, der in einer zur Wickelebene
im Wesentlichen parallel angeordneten Antriebsebene
angeordnet und dazu eingerichtet ist, den Nadelkranz
rotatorisch anzutreiben. Der Zahnkranz weist eine Ver-
zahnung auf, über die er von einer externen Antriebsein-

heit rotatorisch angetrieben wird. Die rotatorische Bewe-
gung des Zahnkranzes wird auf den Nadelkranz übertra-
gen, so dass der Ringkern bewickelt werden kann. Dies
erhöht die Prozessbeherrschung und vereinfacht die
Handhabung der Vorrichtung.
[0013] Gemäß einem weiteren Aspekt ist der Nadel-
kranz dazu eingerichtet, den im Betrieb in der Wickele-
bene befindlichen Drahtabschnitt gleichzeitig durch und
um den in der Ringkernhalterung geführten Ringkern zu
wickeln und den in der Magazinierungsebene befindli-
chen Drahtabschnitt auf die mehreren Magazinierungs-
elemente zu magazinieren. Der Draht wird zu Beginn aus
einem Drahtvorrat in die Vorrichtung eingebracht, bis ei-
ne vorbestimmte Länge des Drahtes zugeführt ist. Die
vorbestimmte Länge des Drahtes aus dem Drahtvorrat
wird gleichzeitig durch und um den Ringkern gewickelt
und auf die in der Magazinierungsebene befindlichen
Magazinierungselemente magaziniert. Wenn die vorbe-
stimmte Länge des Drahtes aus dem Drahtvorrat zuge-
führt ist, wird der Draht von dem Drahtvorrat getrennt, so
dass kein weiterer Draht aus dem Drahtvorrat zugeführt
wird und die in der Wickelebene befindlichen Drahtab-
schnitte durch und um den Ringkern gewickelt werden.
Dadurch kann eine Menge an Restdraht, die nicht auf
den Ringkern gewickelt werden kann, minimiert werden
und es wird eine einfache Automatisierung des Prozes-
ses ermöglicht.
[0014] Gemäß einem weiteren Aspekt ist die Umlenk-
rolle dazu eingerichtet, den in der Wickelebene befindli-
chen Drahtabschnitt zentrisch durch und um den Ring-
kern zu wickeln. Dadurch kann die Qualität der bewickel-
ten Ringkerne erhöht werden, indem die Drahtwindun-
gen über den Wickelprozess jeweils senkrecht auf Ring-
kerne mit im Wesentlichen kreisförmiger Geometrie auf-
gewickelt werden. Darüber hinaus bietet dieser Aspekt
mehr Platz innerhalb des Ringkerns während des Bewi-
ckelns. Dies ermöglicht eine seitliche Relativbewegung
zwischen dem Ringkern und dem Nadelkranz, um bei-
spielsweise Ringkerne mit nicht-kreisförmiger Geomet-
rie in eine zentrische Position gegenüber dem Nadel-
kranz zu bringen.
[0015] Gemäß einem weiteren Aspekt umfasst die
Vorrichtung ferner zumindest eine Drahtbremse, wobei
die zumindest eine Drahtbremse dazu eingerichtet ist,
den in der Magazinierungsebene befindlichen Drahtab-
schnitt, durch Anpressen an zumindest eines der meh-
reren Magazinierungselemente, intervallmäßig zu brem-
sen und den Draht im Betrieb zu straffen. Dadurch kann
die Zugbelastung des Drahtes reguliert und die Belas-
tung auf den Draht konstant gehalten und somit die Ge-
fahr eines Abrisses sowie auch ein zu lockeres Aufwi-
ckeln des Drahtes auf den Ringkern vermindert werden.
[0016] Gemäß einem weiteren Aspekt sind die meh-
reren Magazinierungselemente als Rollen ausgeführt,
die in einer Wechselwirkung mit der zumindest einen
Drahtbremse intervallmäßig rotatorisch angetrieben
sind. Die Magazinierungselemente sind in einer bevor-
zugten Ausführungsform auf einer dem Nadelkranz ab-
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gewandten Seite gelagert und durch umgebende Berei-
che abgeschlossen. Ferner sind in einer bevorzugten
Ausführungsform auf einer dem Nadelkranz zugewand-
ten Seite der Magazinierungselemente Mittel vorgese-
hen, um ein ungewolltes Herunterfallen der in der Maga-
zinierungsebene befindlichen Drahtabschnitte von den
Magazinierungselementen während des Bewickelns zu
vermeiden. Vorzugsweise handelt es sich bei diesen Mit-
teln um eine umlaufende Fase. In einem Bereich der Um-
laufbahn des Nadelkranzes, den die Umlenkrolle mit dem
in der Wickelebene befindlichen Drahtabschnitt inner-
halb einer Umdrehung passiert hat, wird der in der Ma-
gazinierungsebene befindliche Drahtabschnitt über die
Rollen in Drehrichtung des Nadelkranzes angetrieben
und nicht über die zumindest eine Drahtbremse ge-
bremst. In einem Bereich der Umlaufbahn des Nadel-
kranzes, den die Umlenkrolle mit dem in der Wickelebene
befindlichen Drahtabschnitt innerhalb einer Drehung
noch nicht passiert hat, wird der in der Magazinierungs-
ebene befindliche Drahtabschnitt nicht über die Rollen
in Drehrichtung des Nadelkranzes angetrieben und über
die zumindest eine Drahtbremse gebremst. Dadurch
kann die Belastung auf den Draht konstant gehalten und
die Gefahr eines Abrisses vermindert werden. Ferner
wird dadurch verhindert, dass sich der Draht während
des Bewickelns lose im System bewegt, wodurch die
Qualität des Bewickelns erhöht werden kann.
[0017] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der beigefügten Figuren näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine rudimentäre schematische Seitenansicht
einer Ausführungsform der Vorrichtung zum maga-
zinlosen Bewickeln von Ringkernen, bei der u.a. die
Ringkernhalterung und der Drahtvorrat zur Verein-
fachung nicht gezeigt sind;

Fig. 2 eine rudimentäre schematische Vorderansicht
eines Ausschnitts einer Ausführungsform der Vor-
richtung zum magazinlosen Bewickeln von Ringker-
nen, bei der u.a. die Ringkernhalterung und der
Drahtvorrat zur Vereinfachung nicht gezeigt sind;

Fig. 3 eine rudimentäre schematische Seitenansicht
einer Ausführungsform der Vorrichtung zum maga-
zinlosen Bewickeln von Ringkernen, bei der u.a. die
Ringkernhalterung und der Drahtvorrat zur Verein-
fachung nicht gezeigt sind;

Fig. 4 eine rudimentäre schematische Seitenansicht
einer Ausführungsform der Vorrichtung zum maga-
zinlosen Bewickeln von Ringkernen, bei der u.a. die
Ringkernhalterung und der Drahtvorrat zur Verein-
fachung nicht gezeigt sind;

Fig. 5 eine rudimentäre schematische Seitenansicht
einer Ausführungsform der Vorrichtung zum maga-
zinlosen Bewickeln von Ringkernen, bei der u.a. die

Ringkernhalterung und der Drahtvorrat zur Verein-
fachung nicht gezeigt sind;

Fig. 6 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens zum
magazinlosen Bewickeln von Ringkernen gemäß ei-
ner Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0018] Die Vorrichtung 1000 zum magazinlosen Bewi-
ckeln von Ringkernen 2000 nach den Fig. 1 bis 3 weist
vorzugsweise eine Ringkernhalterung (nicht dargestellt)
auf, in der der zu bewickelnde Ringkern 2000 gehalten
und beim Bewickeln rotiert wird. Die Ringkernhalterung
ist gemäß einer Ausführungsform durch drei Andruckrol-
len (nicht dargestellt) ausgebildet, die bevorzugt jeweils
im Winkel von 120° zueinander um den Ringkern 2000
angeordnet sind und von außen gegen den Ringkern
2000 drücken und ihn damit in der gewünschten Position
halten. Zumindest eine der Andruckrollen treibt gleich-
zeitig den Ringkern 2000 an und versetzt ihn somit in die
gewünschte Rotation, um die Windungen in einem ge-
wünschten Abstand um den Ringkern 2000 zu wickeln.
[0019] Anstelle eines Magazins weist die Vorrichtung
1000 zum magazinlosen Bewickeln von Ringkernen
2000 mehrere in der Magazinierungsebene 4200 ange-
ordnete Magazinierungselemente 1210, 1220, 1230,
1240 auf, die ortsfest und drehbeweglich gelagert und
dazu eingerichtet sind, in der Magazinierungsebene
4200 befindliche Drahtabschnitte 3200 zu magazinieren.
Die Rotationsachse des Ringkerns 2000 liegt bevorzugt
im Wesentlichen in der Wickelebene 4100, und die Ro-
tationsachsen des Ringkerns 2000 und der Magazinie-
rungselemente 1210, 1220, 1230, 1240 sind vorzugswei-
se im Wesentlichen senkrecht zueinander angeordnet.
[0020] Gemäß der in den Fig. 1 bis 3 dargestellten Aus-
führungsform sind die Magazinierungselemente 1210,
1220, 1230, 1240 entlang der Umlaufbahn des Nadel-
kranzes 1100 gleichmäßig verteilt angeordnet. Der in der
Magazinierungsebene 4200 befindliche Drahtabschnitt
3200 ist auf die Magazinierungselemente 1210, 1220,
1230, 1240 magaziniert und wird während des Bewi-
ckelns bedarfsmäßig davon entnommen. Die Anzahl der
Magazinierungselemente 1210, 1220, 1230, 1240 ist da-
bei nicht limitiert, bevorzugt werden jedoch Ausführungs-
formen mit mindestens vier Magazinierungselementen
1210, 1220, 1230, 1240.
[0021] Zum weiteren Bewickeln wird der Ringkern
2000 von dem Nadelkranz 1100 mit der Umlenkrolle
1111 mit dem in der Wickelebene 4100 befindlichen
Drahtabschnitt 3100 bewickelt. Durch die Rotation des
Nadelkranzes 1100 und der Umlenkrolle 1111 wird ein
in der Magazinierungsebene 4200 befindlicher Drahtab-
schnitt 3200 des auf die mehreren Magazinierungsele-
mente 1210, 1220, 1230, 1240 magazinierten Drahtes
3000 von den Magazinierungselementen 1210, 1220,
1230, 1240 über die Führungsnut 1121 der Schikane
1122 auf die Umlenkrolle 1111 geführt. Der in der Wi-
ckelebene 4100 befindliche Drahtabschnitt 3100 wird an-
schließend um die Umlenkrolle 1111 hin zu dem Ring-
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kern 2000 geführt und um den Ringkern 2000 gewickelt.
Nach dem Bewickeln des Ringkerns 2000 mit dem in der
Wickelebene 4100 befindlichen Drahtabschnitt 3100
wird der nicht gewickelte in der Wickelebene 4100 be-
findliche Drahtabschnitt 3100 über die Umlenkrolle 1111
durch die Führungsnut 1121 auf die mehreren Magazi-
nierungselemente 1210, 1220, 1230, 1240 in der Maga-
zinierungsebene 4200 rückgeführt. Mit dem fortschrei-
tenden Bewickeln des Drahtes 3000 auf den Ringkern
2000 reduziert sich die Menge an Draht 3000, d.h. die in
der Wickelebene 4100 befindlichen Drahtabschnitte
3100 und die in der Magazinierungsebene 4200 befind-
lichen Drahtabschnitte 3200, die durch den Ringkern
2000 geführt werden. Daher können insbesondere auch
Ringkerne 2000 bewickelt werden, deren Restlochdurch-
messer (Innendurchmesser des bewickelten Ringkerns
2000 mit aufgewickelten Drahtlagen beim Fortschreiten
des Bewickelns) im Verlauf des Bewickelns klein werden.
[0022] Der noch nicht gewickelte in der Magazinie-
rungsebene 4200 befindliche Drahtabschnitt 3200 wird
von der zumindest einen Drahtbremse 1510, 1520, 1530,
1540 durch Anpressen an zumindest eines der mehreren
Magazinierungselemente 1210, 1220, 1230, 1240 inter-
vallmäßig gebremst und somit im Betrieb gestrafft. Die
mehreren Magazinierungselemente 1210, 1220, 1230,
1240 sind gemäß einer Ausführungsform als Rollen aus-
geführt, die in Wechselwirkung mit der zumindest einen
Drahtbremse 1510, 1520, 1530, 1540 intervallmäßig ro-
tatorisch angetrieben sind. Die Magazinierungselemente
1210, 1220, 1230, 1240 sind in einer bevorzugten Aus-
führungsform auf einer dem Nadelkranz 1100 abge-
wandten Seite gelagert und durch umgebende Bereiche
abgeschlossen. Ferner sind in einer bevorzugten Aus-
führungsform auf einer dem Nadelkranz 1100 zuge-
wandten Seite der Magazinierungselemente 1210, 1220,
1230, 1240 Mittel vorgesehen, um ein ungewolltes Her-
unterfallen der in der Magazinierungsebene 4200 befind-
lichen Drahtabschnitte 3200 von den Magazinierungse-
lementen 1210, 1220, 1230, 1240 während des Bewi-
ckelns zu vermeiden. Vorzugsweise handelt es sich bei
den Mitteln um eine wie in Fig. 2 dargestellte umlaufende
Fase 1211, 1221, 1231, 1241. Wie in Fig. 3 gezeigt, wird
in einem Bereich der Umlaufbahn des Nadelkranzes
1100, den die Umlenkrolle 1111 mit dem in der Wicke-
lebene 4100 befindlichen Drahtabschnitt 3100 innerhalb
einer Umdrehung passiert hat, der in der Magazinie-
rungsebene 4200 befindliche Drahtabschnitt 3200 über
die Rollen in Drehrichtung des Nadelkranzes 1100 an-
getrieben und nicht über die zumindest eine Drahtbrem-
se 1510, 1520, 1530, 1540 gebremst. In einem Bereich
der Umlaufbahn des Nadelkranzes 1100, den die Um-
lenkrolle 1111 mit dem in der Wickelebene 4100 befind-
lichen Drahtabschnitt 3100 innerhalb einer Drehung
noch nicht passiert hat, wird der in der Magazinierungs-
ebene 4200 befindliche Drahtabschnitt 3200 nicht über
die Rollen in Drehrichtung des Nadelkranzes 1100 an-
getrieben und über die zumindest eine Drahtbremse
1510, 1520, 1530, 1540 gebremst. Dadurch kann die Be-

lastung auf den Draht 3000 konstant gehalten und die
Gefahr eines Abrisses vermindert werden. Ferner wird
dadurch verhindert, dass sich der Draht 3000 während
des Bewickelns lose im System bewegt, wodurch die
Qualität des Bewickelns erhöht werden kann.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform kann das Ver-
fahren 6000 zum magazinlosen Bewickeln von Ringker-
nen 2000 wie nachfolgend unter Bezugnahme auf die
Fig. 4 bis 6 beschrieben werden. Der Ringkern 2000 wird
in der Ringkernhalterung gehalten und beim Bewickeln
rotiert. Zunächst wird ein Drahtende 3300 aus dem
Drahtvorrat um die Umlenkrolle 1111 und an dem Ring-
kern 2000 vorbei geführt, wie in Fig. 4 und 5 dargestellt.
Das an dem Ringkern 2000 vorbei geführte Drahtende
3300 wird fixiert (als Kreuz dargestellt) und der Nadel-
kranz 1100 wickelt eine erste Windung um den Ringkern
2000. Die ersten Windungen fixieren nun den Draht 3000
während des weiteren Bewickelns und der Nadelkranz
1100 kann ohne eine externe Fixierung weitere Windun-
gen wickeln. Nachfolgend wird eine vorbestimmte Länge
des Drahtes 3000 aus dem Drahtvorrat in die Vorrichtung
1000 eingebracht. Die vorbestimmte Länge des Drahtes
3000 aus dem Drahtvorrat wird, wie in Figur 5 dargestellt,
somit gleichzeitig durch und um den Ringkern 2000 ge-
wickelt und auf die Magazinierungselemente 1210, 1220,
1230, 1240 magaziniert. Der Draht 3000 ist vollständig
in die Vorrichtung 1000 eingebracht, wenn die vorbe-
stimmte Länge des Drahtes 3000 auf die in der Magazi-
nierungsebene 4200 befindlichen Magazinierungsele-
mente 1210, 1220, 1230, 1240 magaziniert ist. Wenn die
vorbestimmte Länge des Drahtes 3000 aus dem Draht-
vorrat zugeführt und auf die Magazinierungselemente
1210, 1220, 1230, 1240 magaziniert ist, wird der Draht
3000 von dem Drahtvorrat getrennt und somit kein wei-
terer Draht 3000 aus dem Drahtvorrat zugeführt und der
in der Wickelebene 4100 befindliche Drahtabschnitt
3100 wird weiterhin durch und um den Ringkern 2000
gewickelt, wie in Fig. 3 dargestellt. Dadurch kann eine
Menge an Restdraht, die nicht auf den Ringkern 2000
gewickelt werden kann, minimiert werden und es wird
damit ein automatisiertes und magazinloses Bewickeln
von Ringkernen 2000 ermöglicht.
[0024] Fig. 6 zeigt ein Ablaufdiagramm 6000 eines Ver-
fahrens zum magazinlosen Bewickeln von Ringkernen
gemäß einer Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung. Gemäß Schritt 6100 wird während des Wickelvor-
gangs der in der Magazinierungsebene 4200 befindliche
Drahtabschnitt 3200 des auf den mehreren Magazinie-
rungselementen 1210, 1220, 1230, 1240 magazinierten
Drahtes von den in der Magazinierungsebene 4200 an-
geordneten Magazinierungselementen 1210, 1220,
1230, 1240 über eine Führungsnut 1121 der Schikane
1122 auf die Umlenkrolle 1111 geführt. Die Umlenkrolle
1111 ist dabei bevorzugt in der zu der Magazinierungs-
ebene 4200 im Wesentlichen parallel angeordneten Wi-
ckelebene 4100 angeordnet. Gemäß einem weiteren
Schritt 6200 wird der in der Wickelebene 4100 befindliche
Drahtabschnitt 3100 um die Umlenkrolle 1111 hin zum
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Ringkern 2000 geführt. Gemäß einem weiteren Schritt
6300 wird der Ringkern 2000 mit dem in der Wickelebene
4100 befindlichen Drahtabschnitt 3100 bewickelt. Der
Ringkern 2000 wird dabei von der Ringkernhalterung ge-
halten und während des Wickelvorgangs rotiert. Gemäß
einem weiteren Schritt 6400 wird ein nicht gewickelter in
der Wickelebene 4100 befindlicher Drahtabschnitt 3100
über die Umlenkrolle 1111 durch die Führungsnut 1121
auf die mehreren Magazinierungselemente 1210, 1220,
1230, 1240 in der Magazinierungsebene 4200 rückge-
führt.
[0025] Im Sinne der Erfindung schließt der Begriff
Ringkern auch Rohrkerne oder Kerne mit besonderer
Öffnungsgeometrie ein und betrifft insbesondere solche
Ringkerne mit kleinem Innendurchmesser oder Kerne
mit verwinkelter Öffnungsgeometrie sowie Rohrkerne,
die gemäß ihrer Dimensionierung nicht mit herkömmli-
chen Ringkern-Wickelvorrichtung bewickelt werden kön-
nen, da das Magazin aufgrund des für das Magazin er-
forderlichen Raumes nicht durch die Ringkernöffnung
geführt werden kann. Die hier beschriebenen Ausfüh-
rungsformen eignen sich jedoch ebenfalls zum Bewi-
ckeln von sonstigen Ringkernen oder Kernen mit sons-
tiger Öffnung und auch solchen mit größeren Innen-
durchmessern und erlauben ein einfaches und komfor-
tables Bewickeln.
[0026] Im Sinne der Erfindung schließt der Begriff
Draht auch sämtlichen sonstigen Materialien ein, mit de-
nen sinnvoller Weise Ringkerne oder ähnliche Gegen-
stände erfindungsgemäß zu bewickeln sind.
[0027] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und Ab-
wandlungen ergeben sich für den Fachmann aus den
hier beschriebenen Ausführungsbeispielen und werden
von ihm als zur Erfindung gehörig verstanden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1000) mit einer Ringkernhalterung zum
Bewickeln von in der Ringkernhalterung führbaren
Ringkernen (2000) mit einem mehrere Drahtab-
schnitte (3100, 3200) umfassenden Draht (3000),
ferner umfassend:

einen in einer zu dem Draht (3000) im Wesent-
lichen parallelen Wickelebene (4100) angeord-
neten im Wesentlichen kreisförmigen Nadel-
kranz (1100), der drehbeweglich gelagert ist und
relativ zu der Ringkernhalterung so positionier-
bar ist, dass der Nadelkranz (1100) einen in der
Wickelebene (4100) befindlichen Drahtab-
schnitt (3100) durch und um einen im Betrieb in
der Ringkernhalterung geführten Ringkern
(2000) wickelt, wobei der Nadelkranz (1100) fer-
ner
eine Umlenkrolle (1111) umfasst, die in einer
ersten Aussparung in der Wickelebene (4100)
an dem Nadelkranz (1100) drehbeweglich ge-

lagert und dazu eingerichtet ist, den in der Wi-
ckelebene (4100) befindlichen Drahtabschnitt
3100 im Betrieb durch und um den Ringkern
(2000) zu wickeln; dadurch gekennzeichnet,
dass der Nadelkranz (1100)
eine Schikane (1122) umfasst, die in einer zwei-
ten Aussparung in der Wickelebene (4100) be-
nachbart zu der ersten Aussparung an dem Na-
delkranz (1100) angeordnet und dazu eingerich-
tet ist, den zu wickelnden Draht (3000) im Be-
trieb über eine Führungsnut (1121) zwischen
der Wickelebene (4100) und
einer zur Wickelebene (4100) im Wesentlichen
parallel angeordneten Magazinierungsebene
(4200) zu führen, und die Vorrichtung (1000) fer-
ner mehrere in der Magazinierungsebene
(4200) angeordnete Magazinierungselemente
(1210, 1220, 1230, 1240) umfasst, die ortsfest
und drehbeweglich gelagert und dazu eingerich-
tet sind, in der Magazinierungsebene (4200) be-
findliche Drahtabschnitte (3200) zu magazinie-
ren.

2. Vorrichtung (1000) zum Bewickeln von Ringkernen
(2000) nach Anspruch 1, wobei eine Unterbrechung
die im Wesentlichen kreisförmige Form des Nadel-
kranzes (1100) in einem Bereich unterbricht, so dass
der Nadelkranz (1100) in eine zum Bewickeln des
Ringkerns (2000) vorgesehene Position positionier-
bar ist, bei der der Nadelkranz (1100) so angeordnet
ist, dass er durch den Ringkern (2000) rotierbar ist.

3. Vorrichtung (1000) zum Bewickeln von Ringkernen
(2000) nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Nadelkranz (1100) einen Zahnkranz umfasst,
der in einer zur Wickelebene (4100) im Wesentlichen
parallel angeordneten Antriebsebene angeordnet
und dazu eingerichtet ist, den Nadelkranz (1100) ro-
tatorisch anzutreiben.

4. Vorrichtung (1000) zum Bewickeln von Ringkernen
(2000) nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
der Nadelkranz (1100) dazu eingerichtet ist, den im
Betrieb in der Wickelebene (4100) befindlichen
Drahtabschnitt (3100) gleichzeitig durch und um den
in der Ringkernhalterung geführten Ringkern (2000)
zu wickeln und den in der Magazinierungsebene
(4200) befindlichen Drahtabschnitt (3200) auf die
mehreren Magazinierungselemente (1210, 1220,
1230, 1240) zu magazinieren.

5. Vorrichtung (1000) zum Bewickeln von Ringkernen
(2000) nach einem der vorherigen Ansprüche, wobei
die Umlenkrolle (1111) dazu eingerichtet ist, den in
der Wickelebene (4100) befindlichen Drahtabschnitt
(3100) zentrisch durch und um den Ringkern (2000)
zu wickeln.
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6. Vorrichtung (1000) zum Bewickeln von Ringkernen
(2000) nach einem der vorherigen Ansprüche, ferner
umfassend zumindest eine Drahtbremse (1510,
1520, 1530, 1540), wobei die zumindest eine Draht-
bremse (1510, 1520, 1530, 1540) dazu eingerichtet
ist, den in der Magazinierungsebene (4200) befind-
lichen Drahtabschnitt (3200), durch Anpressen an
zumindest eines der mehreren Magazinierungsele-
mente (1210, 1220, 1230, 1240), intervallmäßig zu
bremsen und den Draht (3000) im Betrieb zu straf-
fen.

7. Vorrichtung (1000) zum Bewickeln von Ringkernen
(2000) nach Anspruch 6, wobei die mehreren Ma-
gazinierungselemente (1210, 1220, 1230, 1240)
Rollen sind, die in Wechselwirkung mit der zumin-
dest einen Drahtbremse (1510, 1520, 1530, 1540)
intervallmäßig rotatorisch angetrieben sind.

8. Verfahren zum Bewickeln von einem in einer Ring-
kernhalterung führbaren Ringkern (2000) mit einem
mehrere Drahtabschnitte (3100, 3200) umfassen-
den Draht (3000), wobei das Verfahren die Rotation
eines eine Schikane (1122) und eine Umlenkrolle
(1111) umfassenden Nadelkranzes (1100) durch
den Ringkern (2000) und ferner folgende Schritte
umfasst:

a. Führen eines in einer Magazinierungsebene
(4200) befindlichen Drahtabschnitts (3200) des
auf mehreren Magazinierungselementen (1210,
1220, 1230, 1240) magazinierten Drahtes
(3000) von in der Magazinierungsebene (4200)
angeordneten Magazinierungselementen
(1210, 1220, 1230, 1240) über eine Führungs-
nut (1121) der Schikane (1122) auf die Umlen-
krolle (1111), die in einer zu der Magazinie-
rungsebene (4200) im Wesentlichen parallel an-
geordneten Wickelebene (4100) angeordnet ist;
b. Führen des in der Wickelebene (4100) befind-
lichen Drahtabschnitts (3100) um die Umlenk-
rolle (1111) hin zum Ringkern (2000);
c. Bewickeln des Ringkerns (2000) mit dem in
der Wickelebene (4100) befindlichen Drahtab-
schnitt (3100); und
d. Rückführen eines nicht gewickelten in der Wi-
ckelebene (4100) befindlichen Drahtabschnitts
(3100) über die Umlenkrolle (1111) durch die
Führungsnut (1121) auf die mehreren Magazi-
nierungselemente (1210, 1220, 1230, 1240) in
der Magazinierungsebene (4200).

9. Verfahren zum Bewickeln eines Ringkerns (2000)
nach Anspruch 8, wobei der in der Ringkernhalte-
rung geführte Ringkern (2000) im Betrieb senkrecht
zu der Rotation des Nadelkranzes (1100) rotiert.

10. Verfahren zum Bewickeln eines Ringkerns (2000)

nach einem der Ansprüche 8 oder 9, wobei der Draht
(3000) auf den Magazinierungselementen (1210,
1220, 1230, 1240) durch zumindest eine Drahtbrem-
se (1510, 1520, 1530, 1540) intervallmäßig gestrafft
wird.

11. Verfahren zum Bewickeln eines Ringkerns (2000)
nach einem der Ansprüche 8 bis 10, wobei das Ver-
fahren unter Verwendung der Vorrichtung (1000)
zum Bewickeln von Ringkernen (2000) nach einem
der Ansprüche 1 bis 7 durchgeführt wird.

12. Verfahren zum Bewickeln eines Ringkerns (2000)
nach einem der Ansprüche 8 bis 11, wobei zu Beginn
des Verfahrens der in der Wickelebene (4100) be-
findliche Drahtabschnitt (3100) gleichzeitig durch
und um den Ringkern (2000) gewickelt und die be-
nötigte Drahtmenge auf die mehreren Magazinie-
rungselemente (1210, 1220, 1230, 1240) in der Ma-
gazinierungsebene (4200) magaziniert wird.

13. Verfahren zum Bewickeln eines Ringkerns (2000)
nach einem der vorangehenden Ansprüche 8-12,
wobei die Schritte a. bis d. wiederholt durchlaufen
werden, um die gewünschte Anzahl von Windungen
des Drahtes (3000) auf den Ringkern (2000) zu wi-
ckeln.

Claims

1. Device (1000) with a toroidal core retaining element
for winding toroidal cores (2000), which can be guid-
ed in the toroidal core retaining device, with a wire
(3000) comprising a multiplicity of wire sections
(3100, 3200), and further comprising:

a substantially circular needle roller (1100), ar-
ranged in a winding plane (4100) substantially
parallel to the wire (3000) and mounted such as
to be rotatably movable and which can be posi-
tioned relative to the toroidal core retaining ele-
ment in such a way that the needle roller (1100)
winds a wire section (3100) located in the wind-
ing plane (4100) through and about a toroidal
core (2000) guided in the toroidal core retaining
element when in operation, wherein the needle
roller (1100) further comprises:

a deflecting roller (1111), which is rotation-
ally mounted in a first recess in the winding
plane (4100) at the needle roller (1100), and
is designed such as to wind the wire section
(3100) located in the winding plane (4100)
through and about the toroidal core (2000)
when in operation; characterized in that
the needle roller (1100) further comprises
a baffle plate (1122), which is arranged in a
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second recess in the winding plane (4100),
adjacent to the first recess at the needle roll-
er (1100), and which is designed to guide
the wire (3000) which is to be wound, during
operation, via a guide groove (1121) be-
tween the winding plane (4100) and a stor-
ing plane (4200) arranged substantially par-
allel to the winding plane (4100),

and the device (1000) further comprises:
a multiplicity of storing elements (1210, 1220,
1230, 1240) arranged in the storing plane
(4200), which are mounted in a stationary and
rotatable manner, and are designed to store the
wire sections (3200) located in the storing plane
(4200).

2. Device (1000) for winding toroidal cores (2000) ac-
cording to claim 1, wherein an interruption interrupts
the substantially circular form of the needle roller
(1100) in one region, such that the needle roller
(1100) can be positioned in a position provided for
the winding of the toroidal core (2000), and wherein
the needle roller (1100) is arranged in such a way
that it can be rotated through the toroidal core (2000).

3. Device (1000) for winding toroidal cores (2000) ac-
cording to any one of the preceding claims, wherein
the needle roller (1100) comprises a toothed rim,
which is arranged in a drive plane arranged substan-
tially parallel to the winding plane (4100), and is de-
signed to drive the needle roller (1100) rotationally.

4. Device (1000) for winding toroidal cores (2000) ac-
cording to any one of the preceding claims, wherein
the needle roller (1100) is designed such as to wind
the wire section (3100) located in the winding plane
(4100), when in operation, simultaneously through
and about the toroidal core (2000) which is being
guided in the toroidal core retaining element and to
store the wire section (3200) located in the storing
plane (4200) onto the multiplicity of storing elements
(1210, 1220, 1230, 1240).

5. Device (1000) for winding toroidal cores (2000) ac-
cording to any one of the preceding claims, wherein
the deflecting roller (1111) is designed such as to
wind the wire section (3100) located in the winding
plane (4100) centrally through and about the toroidal
core (2000).

6. Device (1000) for winding toroidal cores (2000) ac-
cording to any one of the preceding claims, further
comprising at least one wire brake (1510, 1520,
1530, 1540), wherein the at least one wire brake
(1510, 1520, 1530, 1540) is designed such as to
brake the wire section (3200) located in the storing
plane (4200) by pressing at intervals on at least one

of the multiplicity of storing elements (1210, 1220,
1230, 1240), and to keep the wire (3000) taut when
in operation.

7. Device (1000) for winding toroidal cores (2000) ac-
cording to claim 6, wherein the multiplicity of storing
elements (1210, 1220, 1230, 1240) are rollers, which
are driven in rotation at intervals in reciprocal effect
with the at least one wire brake (1510, 1520, 1530,
1540).

8. Method for winding a toroidal core (2000), which can
be guided in a toroidal core retaining element, with
a wire (3000) comprising a multiplicity of wire section
(3100, 3200), wherein the method comprises the ro-
tation of a needle roller (1100), comprising a baffle
plate (1122) and a deflecting roller (1111), through
the toroidal core (2000), and comprises the following
steps:

a. Guiding a wire section (3200), located in a
storing plane (4200), of the wire (3000) stored
on a multiplicity of storing elements (1210, 1220,
1230, 1240) from storing elements (1210, 1220,
1230, 1240) arranged in the storing plane
(4200), via a guide groove (1121) of the baffle
plate (1122), and onto the deflecting roller
(1111), which is arranged in a winding plane
(4100) arranged substantially parallel to the
storing plane (4200),
b. Guiding the wire section (3100) located in the
winding plane (4100) about the deflecting roller
(1111) as far as the toroidal core (2000);
c. Winding the toroidal core (2000) with the wire
section (3100) located in the winding plane
(4100); and
d. Guiding back a wire section (3100) located in
the winding plane (4100) which has not been
wound, via the deflecting roller (1111), through
the guide groove (1121), and onto the multiplicity
of storage elements (1210, 1220, 1230, 1240)
in the storing plane (4200).

9. Method for winding a toroidal core (2000) according
to claim 8, wherein the toroidal core (2000) guided
in the toroidal core retaining element rotates when
in operation perpendicular to the rotation of the nee-
dle roller (1100).

10. Method for winding a toroidal core (2000) according
to any one of claims 8 or 9, wherein the wire (3000)
on the storing elements (1210, 1220, 1230, 1240) is
tautened at intervals by at least one wire brake (1510,
1520, 1530, 1540).

11. Method for winding a toroidal core (2000) according
to any one of claims 8 to 10, wherein the method is
carried out by making use of the device (1000) for
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winding of toroidal cores (2000) according to any one
of claims 1 to 7.

12. Method for winding a toroidal core (2000) according
to any one of claims 8 to 11, wherein, at the beginning
of the method, the wire section (3100) located in the
winding plane (4100) is wound simultaneously
through and about the toroidal core (2000), and the
quantity of wire required is stored on the multiplicity
of storing elements (1210, 1220, 1230, 1240) in the
storing plane (4200).

13. Method for winding a toroidal core (2000) according
to any one of claims 8 to 12, wherein the steps a. to
d. are run through repeatedly, in order to wind the
desired number of windings of the wire (3000) onto
the toroidal core (2000).

Revendications

1. Dispositif (1000) avec un support de noyau toroïdal
pour enrouler un fil (3000) comprenant plusieurs sec-
tions de fil (3100, 3200) sur des noyaux toroïdaux
(2000) aptes à être guidés dans le support de noyau
toroïdal, comprenant en outre :
une couronne à aiguilles (1100) sensiblement circu-
laire disposée dans un plan d’enroulement (4100)
sensiblement parallèle au fil (3000), la couronne à
aiguilles (1100) étant montée mobile en rotation et
étant apte à être positionnée par rapport au support
de noyau toroïdal de telle sorte que la couronne à
aiguilles (1100) enroule une section de fil (3100) si-
tuée dans le plan d’enroulement (4100) à travers et
autour d’un noyau toroïdal (2000) guidé pendant le
fonctionnement dans le support de noyau toroïdal,
la couronne à aiguilles (1100) comprenant en outre
une poulie de déflexion (1111) qui est montée de
manière à pouvoir tourner sur la couronne à aiguilles
(1100) dans un premier évidement dans le plan d’en-
roulement (4100) et qui, en fonctionnement, est
adaptée pour enrouler la section de fil (3100) se trou-
vant dans le plan d’enroulement (4100) à travers et
autour du noyau toroïdal (2000) ; caractérisé en ce
que la couronne à aiguilles (1100) comprend une
chicane (1122) qui est disposée dans un deuxième
évidement dans le plan d’enroulement (4100) adja-
cent au premier évidement sur la couronne à
aiguilles (1100) et qui, en fonctionnement, est adap-
tée pour guider le fil (3000) à enrouler sur une rainure
de guidage (1121) entre le plan d’enroulement
(4100) et un plan d’emmagasinage (4200) disposé
sensiblement parallèlement au plan d’enroulement
(4100), et le dispositif (1000) comprend en outre une
pluralité d’éléments d’emmagasinage (1210, 1220,
1230, 1240) disposés dans le plan d’emmagasinage
(4200), qui sont montés de manière fixe et mobile
en rotation et sont conçus pour stocker des sections

de fil (3200) se trouvant dans le plan d’emmagasi-
nage (4200).

2. Dispositif (1000) pour le bobinage de noyaux toroï-
daux (2000) selon la revendication 1, dans lequel
une interruption interrompt la forme sensiblement
circulaire de la couronne à aiguilles (1100) dans une
zone, de sorte que la couronne à aiguilles (1100) est
apte à être positionnée dans une position prévue
pour le bobinage du noyau toroïdal (2000), dans la-
quelle la couronne à aiguilles (1100) est disposée
de telle sorte qu’elle est apte à être mise en rotation
par le noyau toroïdal (2000).

3. Dispositif (1000) pour le bobinage de noyaux toroï-
daux (2000) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel la couronne à aiguilles (1100)
comprend une couronne dentée qui est disposée
dans un plan d’entraînement disposé sensiblement
parallèlement au plan d’enroulement (4100) et qui
est conçue pour entraîner en rotation la couronne à
aiguilles (1100).

4. Dispositif (1000) de bobinage de noyaux toroïdaux
(2000) selon l’une des revendications précédentes,
dans lequel la couronne à aiguilles (1100) est adap-
tée pour enrouler simultanément la section de fil
(3100) se trouvant en fonctionnement dans le plan
d’enroulement (4100) à travers et autour du noyau
toroïdal (2000) guidé dans le support de noyau to-
roïdal, et pour stocker la section de fil (3200) se trou-
vant dans le plan d’emmagasinage (4200) sur la plu-
ralité d’éléments d’emmagasinage (1210, 1220,
1230, 1240).

5. Dispositif (1000) pour le bobinage de noyaux toroï-
daux (2000) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel la poulie de déflexion (1111) est
conçue de façon à enrouler la section de fil (3100)
se trouvant dans le plan d’enroulement (4100) de
manière centrée à travers et autour du noyau toroïdal
(2000).

6. Dispositif (1000) pour le bobinage de noyaux toroï-
daux (2000) selon l’une des revendications précé-
dentes, comprenant en outre au moins un frein de
fil (1510, 1520, 1530, 1540), ledit au moins un frein
de fil (1510, 1520, 1530, 1540) étant adapté pour
freiner à intervalles réguliers la section de fil (3200)
se trouvant dans le plan d’emmagasinage (4200),
en la pressant contre au moins un élément d’emma-
gasinage de la pluralité d’éléments d’emmagasina-
ge (1210, 1220, 1230, 1240), et pour tendre le fil
(3000) pendant le fonctionnement.

7. Dispositif (1000) pour le bobinage de noyaux toroï-
daux (2000) selon la revendication 6, dans lequel la
pluralité d’éléments d’emmagasinage (1210, 1220,
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1230, 1240) sont des rouleaux qui sont entraînés en
rotation à intervalles réguliers, en interaction avec
ledit au moins un frein de fil (1510, 1520, 1530,
1540).

8. Procédé pour enrouler un fil (3000) comprenant une
pluralité de sections de fil (3100, 3200) sur un noyau
toroïdal (2000) apte à être guidé dans un support de
noyau toroïdal, le procédé comprenant la rotation
d’une couronne à aiguilles (1100) comprenant une
chicane (1122) et d’une poulie de déflexion (1111)
à travers le noyau toroïdal (2000), et comprenant en
outre les étapes suivantes :

a. guider un section de fil (3200), située dans un
plan d’emmagasinage (4200), du fil (3000) stoc-
ké sur plusieurs éléments d’emmagasinage
(1210, 1220, 1230, 1240) depuis des éléments
d’emmagasinage (1210, 1220, 1230, 1240) dis-
posés dans le plan d’emmagasinage (4200), par
l’intermédiaire d’une rainure de guidage (1121)
de la chicane (1122), sur la poulie de déflexion
(1111) qui est disposée dans un plan d’enrou-
lement (4100) essentiellement parallèle au plan
d’emmagasinage (4200) ;
b. guider la section de fil (3100) se trouvant dans
le plan d’enroulement (4100) autour de la poulie
de déflexion (1111) vers le noyau toroïdal
(2000) ;
c. bobiner le noyau toroïdal (2000) avec la sec-
tion de fil (3100) située dans le plan d’enroule-
ment (4100) ; et
d. renvoyer une section de fil (3100) non enrou-
lée se trouvant dans le plan d’enroulement
(4100) par l’intermédiaire de la poulie de dé-
flexion (1111) à travers la rainure de guidage
(1121) sur la pluralité d’éléments d’emmagasi-
nage (1210, 1220, 1230, 1240) dans le plan
d’emmagasinage (4200).

9. Procédé de bobinage d’un noyau toroïdal (2000) se-
lon la revendication 8, dans lequel, pendant le fonc-
tionnement, le noyau toroïdal (2000) guidé dans le
support de noyau toroïdal tourne perpendiculaire-
ment à la rotation de la couronne à aiguilles (1100).

10. Procédé de bobinage d’un noyau toroïdal (2000) se-
lon l’une des revendications 8 ou 9, dans lequel le
fil (3000) est tendu à intervalles réguliers sur les élé-
ments d’emmagasinage (1210, 1220, 1230, 1240)
par au moins un frein de fil (1510, 1520, 1530, 1540).

11. Procédé de bobinage d’un noyau toroïdal (2000) se-
lon l’une des revendications 8 à 10, ledit procédé
étant mis en oeuvre en utilisant le dispositif (1000)
de bobinage de noyaux toroïdaux (2000) selon l’une
des revendications 1 à 7.

12. Procédé de bobinage d’un noyau toroïdal (2000) se-
lon l’une des revendications 8 à 11, dans lequel, au
début du procédé, la section de fil (3100) se trouvant
dans le plan d’enroulement (4100) est simultané-
ment enroulée à travers et autour du noyau toroïdal
(2000) et la quantité de fil nécessaire est stockée
sur la pluralité d’éléments d’emmagasinage (1210,
1220, 1230, 1240) dans le plan d’emmagasinage
(4200).

13. Procédé de bobinage d’un noyau toroïdal (2000) se-
lon l’une des revendications précédentes 8 à 12,
dans lequel les étapes a. à d. sont répétées de façon
à enrouler le nombre souhaité de spires de fil (3000)
sur le noyau toroïdal (2000).
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